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Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Jugendhilfeausschuss 10.06.2010

 
 
 
Schulsozialarbeit 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt das Rahmenkonzept „Jugendsozialarbeit an Schulen“ 
entsprechend der Anlage zur Vorlage B 10/ 0263 zustimmend zur Kenntnis. 
 
Er bittet die Verwaltung auf dieser Grundlage mit den Vertreter/innen der interessierten 
Schulen, dabei zunächst mit den Vertreter/innen der Schulen des Schulzentrum Nord, 
Gespräche aufzunehmen mit dem Ziel, das Angebot der Jugendsozialarbeit an Schulen mit 
Beginn des Schuljahres 2010/11 zu beginnen. 
 
Über die Ergebnisse der Gespräche ist der Jugendhilfeausschuss zu informieren. 
 
 
 
Sachverhalt 
Auf seinen Sitzungen am 25.03.2010, 22.04.2010 und 27.05.2010 befasste sich der 
Jugendhilfeausschuss auf Grundlage der Vorlagen b 10/0116 und M 10/0176 mit den 
konzeptionellen Grundlagen für die weitere Entwicklung der Schulsozialarbeit. 
Dazu hörte er auch der Sitzung am 27.05.2010 auch die Leitungen und Schüler / 
innenvertretungen der Schulen an, die bereits einen Antrag auf Bereitstellung einer 
sozialpädagogischen Fachkraft gestellt haben. 
 
Die in den Sitzungen formulierten Änderungswünsche der Ausschussmitglieder sind in der 
beigefügten Rahmenkonzeption mit berücksichtigt. 
 
Das Ergebnis der erneuten rechtlichen Prüfung des Wahrnehmens der Fachaufsicht für die 
sozialpädagogischen Fachkräfte durch die Schulen liegt noch nicht vor, wird baldmöglichst 
nachgereicht. 
 
Für de Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit und das vorliegende Rahmenkonzept 
wurden die anerkannt positiven Erfahrungen im Schulzentrum Süd als Grundlage 
genommen. Um den dort erreichten Qualitätsstand auch auf andere Schulen zu übertragen, 
ist von Beginn der Diskussion an vorgesehen, die neu einzustellenden Fachkräfte zunächst 
dort anzubinden, um den fachlichen Austausch und die Anleitung sicherzustellen. 
Perspektivisch sollte dann die Zusammenarbeit und der Austausch aller in der 



 
 

Seite 2 / 2 

Schulsozialarbeit in Norderstedt tätigen Fachkräfte unter einem organisatorischen Dach 
sichergestellt werden.  
Für dieses Ziel ist in Punkt 5, Konzept, der Satz 2 aufgenommen worden. 
 
Die Stadtvertretung hat im Stellenplan für die Schulsozialarbeit 2 Stellen zur Verfügung 
gestellt. Nach dem Vortrag der Vertreter/innen der Schulen hat der Jugendhilfeausschuss 
auch zu entscheiden, an welchem Standort die sozialpädagogischen Fachkräfte zunächst 
eingesetzt werden sollen. 
 
Auf Grundlage dieses Beschlusses wird das Jugendamt die Gespräche mit den Schulen 
aufnehmen und die Stellen ausschreiben. 
 
 
ANLAGE 
 
 
 
 
 
 


